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(2182) Kundmachung. (1) 

Nro. 3313. Vom Brzezaner f. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gegeben, daß die zu Brz Zany in der Vorſtadt Miasteoz- 
ko sub CN. 124-137 gelegene, dem Herrn Michael Prawecki gehörige, 
auf 12295 fl. 21½ Er. dit. W. abgeſchätzte Realität zur Hereinbrin⸗ 
gung der durch den Herrn Anton Unger erſiegten Summe von 2000 fl. 
KM. oder 2100 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 23. Februar 1863 um 9 
Uhr Vormittags als dritten Lizitazionstermine hiergerichts im Exeku⸗ 
zionswege wird veräußert werden. 

Das Vadium beträgt 614 fl. 77 kr. öſt. W. 

Wenn ſich kein Käufer um den Schätzungswerth fände, fo wird 
dieſe Realität am obigen Termine auch unter dem Schätzungspreiſe 
verkauft werden. 

Die weiteren Lizitazione-Bedingungen, ſo wie der Grundbuchs⸗ 
Auszug und der Schätzungsakt konnen in der hiergerichtlichen Negir 
ſtratur eingeſehen werden. 

Hieon werden die Partheien, dann diejenigen Gläubiger, welche 
mittlerweile an die Gewähr gelangen follten, durch den Kurator Herrn 
Emanuel Mörl verftändiget. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzezany, am 30. November 1862. 


(2193) Hopfenveräußerungs⸗Lizitazion. (1) 

Nro. 13277. Zur Veräußerung des auf der Staats⸗ Domaine 
Solotwina, Stanistawower Kreiſes, im Jahre 1862 gefechſten Garten- 
bopfen von 15 Zentner 46 Pfund wird bei der Stanislawower k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion unter Annahme des Ausrufspreiſes von 96fl. 
per Zentner die Konkurrenzverhandlung ſtattfinden, zu welcher mit dem 
10% Vadium des gemachten Anbothes verfehene ſchriftliche verſiegelte 
Offerten beim Vorſtande der gedachten k. k. Bezirksbehörde bis zum 
9. Jänner 1863 ſechs Uhr Abends eingebracht werden konnen. 

Die Lizitazions ⸗Bedingniſſe und die Hopfenprobe konnen bei 
der erwähnten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislau, am 19. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 13277. Dia przedazy ogrodowego w rzadowej domenie 
Solotwina, Stanistawowuskiego obwodu, w roku 1862 zebranego 
chmielu w ilosei 15 cetnaréw A6ciu funtöw odbedzie sie przy e. k. 
finansowej dyrekcyi powiatowej w Stanislawowie publiezna lieytacya 
z cena wywolania 96 zl. W. 3. od kazdego cetnara. Pisemne w 10% 
wadyum ofiarowanej ceny opatrzone, opieczetowane oferty moga 
byé wniesione do naczelnika pomienionej c. k. powiatowej wiladzy 
najdalej do dnia 9. stycznia 1863 roku 6ej godziny wieczorem. 

Warunki licytacyjne niemniej pröbki chmielu moga byé przej- 
rzane przy pomienionej o. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 

Z c. k. ſinansowej dyrekeyi powiatowej. 

W Stanistawowie, dnia 19. grudnia 1862. 


(2181) Lizitaztons⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 1682. Das k. k. Bezirksamt als Gericht Nadworna macht 
hiemit öffentlich kund, daß bei demſelben am 22. Jänner und 26. Fe⸗ 
bruar 1863 jedesmal um 10 Uhr Früh im Grunde Requiſizion des 
Stanislauer Kreisgerichtes vom 13. Auguſt 1862 Z. 10890 zur Her⸗ 
einbringung der durch Mariem Korz gegen Jacob Preiss erſiegten 
Wechſelforderung pr. 577 fl 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive 
Feilbiethung der dem Jacob Preiss unter CN. 90 in Nadworna gehö⸗ 
rigen Realität vorgenommen werden wird. 

Die weſentlichſten Bedingungen ſind folgende: 

1) Den Aus rufspreis bildet der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 2070 fl. dit. Währ, und unter dieſem wird die Realität an 
den zwei Terminen nicht hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der Mariem Korz hat 207 
fl. öſt. W. als Vadium zu erlegen, welche ihm nach beendigter Feil- 
biethung entweder in den Erſtebungspreis werden eingerechnet, oder 
zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher wird gehalten ſein, binnen 30 Tagen nach der 
Zuſtellung des die Lizitazion beſtatigenden Beſcheides die Hälfte des 
Kaufſchillings an Mariem Korz auszuzahlen, oder gerichtlich zu hinter⸗ 
legen, die andere Hälfte einſtweilen auf der Realität ſelbſt ſicherzu⸗ 
ſtellen und ſodann 14 Täge nach Zuſtellung der Zablungstabelle an 
die Gläubiger auszuzahlen oder gerichtlich zu hinterlegen. 

4) Falls aber derſelbe auch nur eine einzige Beſtimmung der 
gegenwärtigen Bedingniſſe nicht pünktlich zuhalten wuͤrde, ſo wird 
dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine und unter dem von ihm früher gemachten Beſtbothe öf⸗ 
fentlich verkauft werden, und der wortbrüchige Käufer annoch verbun⸗ 
den ſein für jeden Abgang im Kaufpreiſe, für alle Koſten und Scha⸗ 


— 


den nicht nur vom erlegten Angelde, ſondern auch von ſeinem 
übrigen Vermoͤgen Erſatz zu leiſten. Das erlegte Angeld wird, ſelbſt 
wenn kein Abgang am Kaufpreiſe erſtehen, ja auch wenn ein höherer 
Kaufpreis erzielt werden ſollte, den Realitätseigenthümern zufallen. 

5) Die vom Kaufe dieſer Realität entfallende Uebertragungs⸗ 
11 90 übernimmt der Erſteher aus Eigenem im Ganzen zu ent 
richten. 

6) Für den Fall, als für dieſe Realität bei den beiden Termi⸗ 
nen der Schätzungswerth nicht gebothen werden würde, werden alle 
Gläubiger im Sinne des §. 148 G. O. auf den 5. März 1863 zur 
Abgabe ihrer Erklärung und Feſtſetzung leichterer Bedingniſſe mit dem 
Beiſatze vorgeladen, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen 
der Erfcheinenden gezählt werden würden. 

Die Lizitazionsbedingungen im Ganzen, fo wie der Schätzungs⸗ 
akt und der Grundbuchs auszug können jederzeit in der hiergerichtlichen 
Regtſtratur eingeſehen werden. 

Schriſtlich wurde allen jenen Gläubigern, welche erſt fpäter an 
die Gewähr gelangen ſollten, und jenen, denen dieſe Verſtändigung 
aus welch' immer Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, der Nad wor- 
naer Inſaße Simson Hirsch zum Kurator beſtellt, und dieſelben were 
den aufgefordert ihre Rechte entweder perſönlich oder durch dieſen Ku⸗ 
rator zu wahren, anſonſt fie die etwaigen Nachtheile ſich ſelbſt zus 
ſchreiben müßten. 

Nadworna, am 19, Dezember 1862. 


(2168) Konkurs 02 


der Gläubiger der Gutsbeſitzersgattin Frau Wilhelmine Szyszkowska 
geborene v. Rosenthal sub Nro. 356 Stadt. 

Nro. 42864. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dannüber das 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. Mai 1852 
Nr. 251 wirkſam ift, gelegene unbewegliche Vermögen der Konkurs eröffnet, 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
Hönigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Roinski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 31. Dezember 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder in jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet bätten, in Rückſicht des 
geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Aus- 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penſaztonsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der 
Maſſa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert 
des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen fonft 
gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögene-Verwalters und der Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 9. Jänner 1863 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landes gerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 13. Oktober 1862. 


(2170) E diet. (2) 
Nro. 45279. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturallieferungs— 
obligazion, lautend auf den Namen: Zakrzdw Untertb. Rzeszower 
Kreiſes, No 8216 vom 26. Hornung 1794 zu 4% über 46 fr 30 xr 
aufgefordert, dieſe Obligazion binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte auf dieſelbe nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 19. November 1862. 


(2174) Kon kurs. (2) 

Nro. 2066. Zu beſetzen: Eine Hilfsämter⸗Vorſtehersſtelle bet 
der k. k. Finanzprokuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 1050 fl. öſt. W. eo 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Hilfsämtervor⸗ 
ſtehersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. haben ihre Geſuche 
unter Nachweiſung der im Manipulazions fache dieſer Behörde erwor⸗ 
benen Gewandtheit und der Sprachkenntniſſe bei der k. k. Finanzprokura⸗ 
tur in Lemberg binnen vier Wochen einzubringen. 5 

Auf disponible Beamte, welche die erſorderlichen Eigenfchaften 
befigen, wird vorzuzsweiſe Bedacht genommen werden. 

Lemberg, am 20. Dezember 1862. 
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G Konkurs © 
der Gläubiger der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Apollinar 
Wroblewski. 


Nro. 50293. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und das in denjenigen Kronländern, 
in welchen die Jutiedikzions⸗Rorm vom 20. November 1852 Nr. 251 
R. G. B. Giltigkeit hat, gelegene unbewegliche, zu der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſa des verſtorbenen k. k. Poſt⸗Offizials Apolinar Wröblewski gen 
hörige Vermögen der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider 
den Konkursmaſſe⸗Vertreter Herrn Dr. Czemerynski, für deſſen Stell⸗ 
vertreter Hr. Dr. Roisski ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte 
bis 15. März 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Rich⸗ 
tigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens 
nach Verlanf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden 
würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hät» 
ten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermö— 
gens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fle ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubi⸗ 
ger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermögens verwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 19. März 1863 Vormittags 10 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10, Dezember 1862. 


Konkurs 


wierzyeieli masy spadkowej 8. p. Apolinarego Wröblewskiego. 

Nr. 50293. Lwowski e. k. sad krajowy rozpisuje niniejszem 
konkurs wierzycieli na caly ruchomy i na ten nieruchomy majatek, 
do masy spadkowej po s. p. e. k. ofieyale pocztowym Apolinarym 
Wröblewskim, ktöry sie w tych krajach znajduje, gdzie cywilna 
norma jurysdykeyi 2 dnia 20. listopada 1852 J. 251 Dzien. ustaw 
paüsiwa obowiazuje. Ktokolwiek do tej masy krydalnej jakie pre- 
tensye roscié zamysla, winien takowe za pomoca pozwu przeciw 
kuratorowi masy panu adwokatowi Drowi. Czemeryüskiemu, ktörego 
zastepca pan adwokat Dr. Roiiski mianowany zostal, u tym sadzie 
krajowym do 15. marea 1863 zglosie, i w pozwie niefylko rzetel- 
nosé swej pretensyi, ele zarazem i prawo, na zasadzie ktörego 
W tej lub owej klasie umieszezonym bye zada, wykazaé, w prze- 
ciwnym bowiem razie po uplywie pomienionego terminu nikt wiecej 
siuchüny nie bedzie, a ci, ktörzy w terminie zakreslonym 2 preten- 
syami sweni nie zglosili sie, od calego de masy krydalnej naleza- 
cego majatku, bez wzgledu na prawo wlasnosci do rzeczy w masie 
zuajdujacej sie, na prawo zastawu lub potracenia wzajemnej nale- 
zytosci, jakie im stuzyé moze, wylaczonemi i gdyby co masie winni 
byli, do zaplacenia diugu pomimo prawa wlasnosci, zastawu lub po- 
tracenia wzajemnej nalezytosci winnych razach im przysluzajacego, 
znaglonemi byliby. 

Celem obrania zarzadey majatku i wydzialu wierzycieli wy- 
znaeza sie termin na 19. marca 1863 godzine 10. przed pofudniem 
w tym sadzie krajowym. 

Z e. k. sadu krajowego. 

LW w, dnia 10. grudnia 1862. 


(2160) Kundmachung. (3) 


Nro. 2069. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kimpolung 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über 
das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermoͤgen des 
Pozoritaer Inſaſſen Markus Jawetz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſa eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
k. k. Bezirksvorſteher Anton Knisch bei dieſem k. k. Bezirksgerichte 
bis Ende Februar 1563 anzumelden, und in derſelben nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verdient, zu erweiſen, wi⸗ 
drigens nach Verlauf des oben beſtimmten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und jene die ihre Forderung bis dahin nicht an- 
gemeldet hatten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſa gehö⸗ 
rigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
ſollen, wenn ihnen auch wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, 
wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſa zu fordern hatten, 
oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſtchergeſtellt wäre, fo 
zwar: daß ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig 
fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-,Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hatte, zu berichtigen erhalten 
werden würden. Zur Wahl des Vermögensverwalters und des Gläu— 
biger⸗Ausſchußes wird die Tagſatzung auf den 24. März 1863 9 Uhr 
Fruͤh feſtgeſetzt. 

Kimpolung, den 17. November 1862. 


2158) 7 3 
; Konkurs. 25 

Nro. 12169. Von, dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche und über das in 
den Kronländern, für welche die Jurisdikzions-Norm vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Przemysler Waarenhändlers Isaac Feuer hiemit der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Koztowski ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis 28. Frebruar 1863 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des ge⸗ 
ſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hatten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge 
bührt hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 24. März 1863 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 20. Dezember 1862. 


(2159) E d kt. (3) 

Nr. 11769. C. k. sad obwodowy w Przemysla podaje do 
powszechnej wiadomosci, iz na podstawie $. 252 ks. ust. cyw, 
opieka nad Karolem Gottleb Haslakiewiez, synie Jôzefa i Franciszki 
Ksawery Gottleb, szeregowea przy e. k. 4. pulku artyleryi, uchwata 
e. k. sadu krajowego we Lwowie 2 dnia 14. maja 1856 do liezby 
6970 na czas nieograniczony przedlozona, zniesiong jest i tenze 
za pelnoletniego i do rzadu swoim majatkiem za zdolnego uznanym 
zostal. 

Przemysl, dnia 11. grudnia 1862. 

(2166) ieee (3) 
Nro. 54688. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird der 
Frau Henriette Görska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie Debora Bogen unterm 17. Dezember 1862 Zahl 
54688 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 2564 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 18. Dezember 1862 3. 54688 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koften den hleſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Roinski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. Dezember 1862. 


(2161) Konkurs. (3) 

Nro. 39175. Zu beſetzen: 

Die Verwaltereſtelle bei dem Tabak- und Stempel⸗Hauptmaga⸗ 
zine in Leiberg in der X. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
945 fl. und der Verbindlichkeit zum Kauzionserlage, 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der erforder— 
lichen Befähigung, fo wie der Kenntniß der Landesſprachen binnen 
vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg ein» 
zubringen. 

Disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, werden bes 
ſonders berückſichtiget. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 9. Dezember 1862. 

(2167) G diet. (3) 

Nro. 2596. Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezany als Ge⸗ 
richt wird hiemit bekannt gegeben, es werde über Anſuchen des k. k. 
Kreisgerichtes in Stanislau vom 2. Juli 1862 Zahl 7915 zur Ein⸗ 
bringung der von Blüme Rieger gegen Michael Wiezkouski erſie ten 
Wechſelſumme von 70 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
dem Letzteren gehörigen, in Bohorodezany unter K. 3. 270 liegenden 
Realität in zwei Terminen d. i. am A. März 1863 und 19. Marz 
1863 um 9 Uhr Vormittags vorgenommen, und im zweiten Termine 
dieſe Realität auch unterm Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Kaufluſtige können die Lizitazions⸗Bedingniſſe in der Regiſtratur 
des k. k. Bezirksamtes einſehen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Boborodezany, am 22. November 1862. 
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2 2 
— Obwieszezenie. 2 

Nr. 20186. Celem udzielenia stypendyum fundacyi 8. p. dr. 
Karola Linger roeznych 200 zl. w. a. wynoszäcego i przeznaczo- 
nego dla jednego ucznia medycyny na wszechnicy Wiedeüskiej, lub 
wbraku godnego kompetenta dladwöch uezniöw chirurgii po 100 al. 
w. a, rocznie dla kazdego z nich na caly czas naukowy, rozpisuje 
sie konkurs 2 terminem do 1. lutego 1863 r. 

Ubiegajacy sig o to stypendyum winien podanie swoje zaopa- 
trzone metryka chrziu, 8wiadeetwem uböstwa, atestatami szkolnemi 
i poswiadezeniem lekarskiem wzgledem odbytej ospy szezepionej 
wniese do magistratu tutejszego i wykazaé w podaniu, iz jest synem 
albo rädey magistralu albo ezlonka rady miejskiej lub obywatela 
miasta Lwowa albo przynajmniej mieszkalica tutejszego. 

Otrzymujgey stypendyum obowiazany bedzie po skohczonych 
stndyach we Lwow ie osissé i tu prakiykujac, przez lat trzy wszpi- 
talu siôstr milosierdzia bezplatuie ordynowaé. 

Od magistratu krol. stotecznego miasta. 

Lwöw, dnia 18. grudnia 1862. 


(2185) Lizitazions : Kundmachung. (1) 


ro. 3884. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg 
wird mit Beziehung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni, 31. Juli 
und 2. Oktober 1862 biemit kundgemacht, daß, nachdem bei der am 
7. Juli, 25. Auguſt und 5. November 1862 abgehaltenen Verhandlung 
wegen Veräußerung des Verpflegs-Etabliſſements zu ‚Praemysl ge 
genüber dem Bahnhofe kein günftiger Anboth geſtellt wurde, Dienſtag 
den 3. Februar 1863 eine neuerliche Verhandlung unter denſelben 
Bedingungen in der Genie-Filialkanzlei zu Przemysl abgehalten mer: 
den wird. a 
Lemberg, am 20. Dezember 1862. 


(2186) Lizitazions⸗Kundmachung. () 


Nro. 3884. Von der k. k. Genie» Direfzion in Lemberg wird 
mit Beziehung auf die Kundmachungen vom 10. April und 26. Juni 
1862 hiemit kundgemacht, daß, nachdem die am 2. Juni und 17. 
Jult 1862 abgehaltene Verhandlung wegen Veräußerung des Giem- 
bokaer Verpflegé⸗Etabliſſements ohne Erfolg blieb, indem kein Kauf 
Anboth geſtellt wurde, Donnerſtag den 5. Februar 1863 unter den⸗ 
ſelben Bedingungen beim Jaroslauer Stazions-Kommando eine zweite 
Verhandlung abgehalten werden wird. 

Lemberg, am 20. Dezember 1862. 


(2178) E dy k i. (1) 

Nr. 7774. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wzywa posia- 
dacza wekslu pod data Dolzanka dnia 20. sierpnia 1862 na zk. 1300 
w. a. na rzecz wlasna wystawionego, w 8Zeäciu miesiecach od dnia 
wystawienia platnego i przez pana Stanislawa Chojeckiege zaakcep- 
towanego, ateby u przeciagu dni 45 od trzeciego ogloszenia tego 
edyktu w urzedowej czesci Gazety Lwowskiej, sadowi tem pewnie) 
przediozyt, o ile Ze w razie przeciwnym na powtörne 2adanie pana 
Adama Cybulskiego weksel ten jako niewazny i umorzony uzaa- 
ny m bedaie. 


Tarnopol, dnia 26. listopada 1862. 


(2183) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 4250. Blaksjaea sie klacz zeszlej jesieni w Obertynie 
przytrzymana, zostala przez publiezng lieytacye sprzedana. 
Wlasciciel tejze wzywa sie, azeby zaopatrzony w prawne do- 
wody wlasnosei do roku tutaj sie zlositf, inaczej Z oslagnieta cena 
sprzedaty w myäl §. 392 ustawy cyw. postapi sie. 
C. k. urzad powiatowy. 
Obertyn, dnia 18. grudnia 1862. 


(2180) E d y K t. (1) 

Nr. 15649. C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
wiadomo czyni, ze na mocy rekwizyeyi o. k. sadu powiatuwego 
w Nadwornie 2 dnia 28. lutego 1861 l. 2445 na zaspokojenie pre- 
tensyi masy spadkowej Ferdynanda Ruebenbauera przeeiw Henrykowi 
Dewiezowi w sumie 1631 zir. 2 odsetkami 4% od 19. lutego 1851 
rachowa& sig majacemi i kosztami egzekucyi w ilosci 8 2tr. 18 kr. 
m. k. i 51 zir, 73½ c. W. a. egzekucyjua licytacya realnosci pod 
NK. 62¼ * Stanislawowie stojace) p. Teofili Jaworowskiej Wa- 
snej w ksiegach gruntowych miasta Stanislawowa dom. 1. pag. 62. 
wpisanej dnia 8, lutego 1863 o godzinie 10tej 2 rana w tutejszym 
sadzie tym sposobem przedsigwzigta bedzie, ze realnosc ta i za 
cene nizej wartosci szacunkowej t. j. sume 1962 zit. 26%æ Cc. W. a. 
sprzedang bedzie. . 

Jako wadyum kazden licytant kwote 80 zi. w. a. zlozyd ma. 

Reezte warunköw lieytacyi, tudziez akt szacunkowy i wyeigg 
tabularny rzeczouej realnosci W Sadzie przejrzec wolno. 

C. k. sad obwodowy. 
Stanislawéw, dnia 10. grudnia 1862. 


(2169) Edikt. (1) 

Nro. 4373. Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezany als Ge⸗ 
richt wid hiemit bekannt gegeben, es werde über Anſuchen der Maria 
Ulaszyn ur Einbringung der erſiegten Forderung von 125 fl. 21 kr. 
öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem Deodat Sydorow gehörigen, 


in Czukalowka unter der RZ. 3s gelegenen Ruſtikalwirthſchaft am 12. 
Februar 1863 und am 26. Februar 1863 um 10 Uhr Vormittags 
abgehalten, und im zweiten Termine dieſe Ruſtikalwirthſchaft auch 
unterm Schätzungswerthe hintangegeben. 
Lizitazionsluſtige können die Lizitazionsbedingniſſe in der Regi⸗ 
ſtratur des k. k. Bezirksamtes einſehen. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bohorodezany, am 22. November 1862. 


(2177) Edikt. (i) 

Nro. 9270. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß die exekutive Veräußerung der im Laſtenſtande der 
Realitäten Nro. 26 und 246 in Siryj St. haftenden Summe, von 
8000 fl. KM. ſammt 20jährigen Pachtrechte nach den früheren z. 8 
32331862 feſigeſetzten Bedingungen blos mit Abänderung der Bes 
dingung ad III. dahin, daß die Veräußerung biergericht® in einem ein— 
zigen Termine, d. i. am 20. Februar 1863 Vormittags um 10 Uhr 
auch unter dem Nominalwerthe zur Befriedigung der durch Dawid 
Maneles wider Hersch Leib Beer erſtetzten Wechſelſumme pr. 500 fl. 
KM. f. N. G. abgehalten werden wird. 

Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dies 
jenigen jedoch, deren Wohnort unbekannt, oder denen, welchen dieſer 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche nach dem 3. April 1862 in die Stadtlafel gelan— 
gen würden, durch den hiemit beſtellten Kurator Advokaten Dr. Gre- 
gorowicz und Edikte, ferner der Exekuzionsfuͤhrer David Maneles der 
Gegentheil als Hersch Leib Beer zum 10jährigen ſchweren Kerker 
verurtheilt, durch den hiemit beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. 
Natkis und Malke Beer und eigentlich deren Kinder und Erben, Chaim, 
Mates und Berisch Beer durch deren z. Z. 1689-1862 ausgewieſenen 
Vormund Löwe Eigenmacht in Stryj, endlich die Stadtgemeinde Dro- 
hobyez und die übrigen in dem Geſuche benannten bekannten Pfand— 
gläubiger verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 26. November 1862. 


(2184) Kon kurs. (1) 

Nro. 1106. Zur Beſetzung der Dolinaer Waſſerröhrenmeiſters⸗ 
ſtelle mit einer jahrlichen Veſtallung von 157 fl. 50 kr. öſt. W., einem 
Naturalquartiere, und in Ermanglung deſſelben einem Relutum von 
52 fl. 50 kr. öſt. Währ. wird hiemit der Konkurs bis Ende Februar 
1863 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben unter Nachweiſung ihrer Be— 
fähigung hiezu, und allenfalls, wenn jle dem k. k. Militärdienſte Ger 
nüge geleiſtet baben, ſich mit den glaubwürdigen Dokumenten, nament⸗ 
lich bezüglich ihrer Moralität, in der zum Konfurfe beſtimmten Zeits 
friſt hieramts auszuweiſen, wobei bemerkt wird, daß Jene den Vor⸗ 
zug erhalten, welche ſich über techniſche Kenntniße legitimiren können. 

Vom Stadtgemeindeamte. 

Dolina, am 20. Dezember 1862. 


(2175) Kundmachung. (2) 
Nro. 9933. Von Seite der Kolomyaer k. k. Kreisbehörde wird 
biemit bekannt gemacht, daß wegen Erbauung einer neuen gr. kath. 
Pfarrwohnung in Kolomya am 29. Dezember 1862 in der kreisbe⸗ 
hördlichen Ingenieurskanzlei eine Offertverhandlung gepflogen werden 
wird. 
Von dem Fiskalpreiſe entfallen auf: 


a) Die Maurerarbeiten ſammt Materialien . 2660 fl. 98 ½ kr. 
) „ Zimmermannsarbeiten ſammt Materialien 1123 „ 78”, „ 
e) „ Tiſchlerarbeiten 7 5 198 „ 60 „ 
d) „ Schloſſerarbeiten . . . 228 „ 10 „ 
e) „ erbe, TBB 
t) „ Anſtreicherarbeiten Ta, 66 
g) „ Glaſerar beiten. 127 „ 27½ „ 
h) „ Klempfnerar beiten. 83, 33½ , 


Zuſammen .. . 4635 fl. 73% kr. 
d. i.: Vier Tauſend Sechs Hundert Dreißig Fünf Gulden 73% kr. 
öſterr. Währ. —— 

Jeder gehörig verſiegelten Offerte muß das 10% tige Vadium im 
Betrage von Vierhundert Sechszig drei (463) Gulden 57 kr. öſt. W. 
entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Kurswerthe 
berechnet, beiliegen, und dieſelbe muß längſtens bis 6 Uhr Abends der 
Kommiſſton übergeben werden, da ſonſt fpäter einlangende Offerten fo 
wie die nachträglichen Anbothe unberückſichtiget zurückgewieſen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomya, am 12. Dezember 1862. 
(2171) Edikt. 2 

Nro. 42736. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens— 
obligazton lautend auf den Namen Huycze Gemeinde Zolkiewer 
Kreifes Nr 1374 vom 1. November 1803 zu 5% über 245 fr 35 xr. 
aufgefordert, dieſe Obigazion binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte nachzuweiſen, wi⸗ 
drigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſelbe für null und nichtig und 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 19. November 1862. 

15 
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(2173) . Kundmachung. (2) odbedzie, przy ktörej dobra te, tylko za ceng szacunkowa w ilosei 


Nr. 5308. Vom Zioczower k. k. Kreisgerichte wird hzemit funds 50141 zir. 57 kr. m. k. lub 52649 21. 4, e. w. a. lub wytej ta- 
gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Samuel Klärmann die zur kowej. jednak z wyjatkiem prawa do poboru wynagrodzenia za znie- 
Hereinbringung der von demſelben wider Herrn Adam Grafen Zamoj- Stone powinnoscı poldadeze 3 bez wszelkiej rekojmi sprzedane beda, 
ski erfiegten Summe von 13.717 fl. 46 kr. KM. |. N. G. mit Br dalej, ze oraz wrazie niesprzedania tych dohr w powy2szych dwöch 
ſchluß des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 15. April 1861 3. terminach, do ulozenia ulatwiajacych warunk6w prayezlej lieytacyi 
15079 bewilligte exekutive Feilbtetbung der, ehedem dem Herrn Adam na dzien 9. marca 1863 0 godzinie 10. przed poludniem 2 tem sie 
Grafen Zamojski, nunmehr der Rosalia Gräfin Zamojska gehörigen, Postanawia, de niestajacy wierzyciele za przystepujacych do wiek- 
im Zloczower Kreiſe gelegenen Güter Zelechw maly oder Duszny szosei glosöw obeenych wierzycieli uwazani bed. | 
Kat bewilligte exekutive Feilbiethung, nunmehr in zwei hiergerichts 7 0 tej Togpisse ssi majgee lieytacyi zawiadamia sie strony i 
auf den 6. Februar 1863 und auf den 6. März 1863, jedesmal um Wierzyeieli, a to wierzyeieli, ktörych miejsce pobytu zuane, do rak 
10 Uhr Vormittags beſtimmten Terminen biemit ausgeſchrieben wird, Wiasnych, tych zus, ktörych miejsce pobytu niewiadome, jako to: 
und daß dieſe Güter bei dieſem Termine nur um oder über den Francisske Brykezyüske urodz. Zamojske, jako tez wszelkich tych, 
Schätzungswerth von 50141 fl. 57 kr. KM. oder 52649 fl. 4½ kr. ktörzy po 12. listopada 1861 prawo hypoteki nabyli, lub ktörymby 
öſt. W. mit Ausſchluß der Entſchädigung für aufgehobenen Urbarial« rezolueya inches lieytaeyi 2 jakiejbad2 przyezyny wezesnie 
leiſtungen und ohne alle Gewährleiſtung hintangegeben werden, ferner, przed terminem doręezong byé nie mogla, przez kuratora tymze 


daß im Falle der Nichtverzußerung dleſer Güter in obigen zwei Ter? W osobie pana adwokata Dra. Mijakowskiego, substytnujge onemu 
minen zur Feſiſetzung der erleichternden Bedingungen unter Einem der P- adwokata Dra, Warteresiewieza, tudzies przez niniejsze edykta. 
Z rady o. k. sadu obwodowego. 


Termin auf den 9. März 1863 um 10 Uhr Vormittags mit dem be⸗ Ä : 
ſtimmt wird, daß die nicht erſchienenen Hypothekargläubiger der Mehr⸗ Zioczöw, dnia 12. listopada 1862. 


heit der Stimmen der Erſcheinenden werden beigezählt werden, endlich (2139) Edikt. (3) 
daß die ferneren Bedingungen dieſer Feilbiethung in der hiergerichtlichen Nro. 48881. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handelöge 
Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden können. richte wird hiemit bekannt gegeben, daß dem Großhandlungshauſe Hal- 


Hievon werden die Partheien, fo wie die, dem Wohnorte nach derstam & Nierenstein ein vom Hirsch Wohl an eigene Ordre auds 
bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach une geſtellter, vom Naftali Weiss akzeptirter und vom Hirsh Wohl an die 
bekannten, als: Fr. Francisca Brykezynska geborene Zamojska, ſo Ordre des Großhandlungshauſes Halberstam & Nierenstein girirter 
wie alle jene, welche nach dem 12. November 1861 an die Gewähr Wechſel ddto, Tysmienie den 18. April 1861 über 500 fl. öſt. W. 
gekommen oder denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was vier und einen halben Monat a Dato in Lemberg zahlbar in Verluſt 
immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch gerathen iſt. 


den demſelben in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Mijakowski Es ergeht daher an den Inhaber dieſes Wechſels der Auftrag, 
mit Subſtituirung des Hrn, Advokaten Dr. Warteresiewiez beſtimm⸗ denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach 
ten Kurator und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. fruchtlos verſtrichener obiger Friſt dieſer Wechſel für amortiſtrt erklärt 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. werden wird. 
Zioczöw, am 12. November 1862, Aus dem Rathe des k. k. Landes: als Handelszerichtes. 
Lemberg, am 20. November 1862. 

Obwieszezenie. (2172) ES Diet. (2) 
Nr. 5308. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- Nro. 42733. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 


domo ezyni, ze na zadanie Samuela Klärmana egzekucyjna sprzedaz Inhaber der der Gemeinde Rozddt gehörigen, angeblich in Verluſt ge⸗ 
döbr Zelechowa malego, takze Duszny kat zwanych, w obwodzie 2lo- rathenen oſtgaliziſchen Kriegsdarlehensobligazion lautend auf den Na: 
czowskim polozonych, pierwiej do pana Adama hr. Zamojskiego, men Judengemeinde in Rozdot Brzezaner nun Stryjer Kreiſes No 
teraz zab do p. Rozalii hr. Zamojskiej nalezacych, na zaspokojenie 5828 dtto 3. April 1798 zu 5% über 313 fr 36 rr aufgefordert, 
sumy przez proszacego Samuela Klärmana przeciw p. Adamowi hr. dieſe Obligazion binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem 
Zamojskiemu w ilosci 13717 zlr. 46 kr. m. k. 2 przynalezytosciami Gerichte vorzulegen, oder die Beſitzrechte nachzuweiſen, widrigens nach 
wygranej, uchwalz lwowskiego c. k. sadu krajowego z dnia 1580 Verlauf dieſer Friſt dieſelbe für null und nichtig und amortiſirt er- 
kwietnia 1861 do l. 15079 dozwolona, niniejszem sie rozpisuje, i klärt werden wird. 

W tutejszym sadzie w dwöch terminach a to dnia 6. lutego 1863 i Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

dnia 6. marca 1863 kazda raza o godzinie 10. przed poludniem sig Lemberg, am 19. November 1862. 


Anzeige -Diatt. | Doniesienia prywatne. 


Das Spiel à 3 Gulden, | 
| 
| 


Babel Sen Eu IE Te nu Einladung zur Pränumeration 


auf den IV. Jahrgang der 


Ziehung rg „Wiener Medicinal: Halle.“ 
womit man allein gewinnen kann: EN 


fl. 250, 00, 40,000, 20, 000 2c, 


nach gefetzlicher Vorſchrift ausgefertigt, iſt zu haben bei Gefertigtem. 

Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich der Gefertigte feine P. T. Kun⸗ 
den aufmerkſam zu machen, daß, zufolge Geſetzes ddto. 7. Novem⸗ 
ber 1862, die Ausgabe von Promeſſen geſtattet, wenn dieſelben mit a N 
einem 50 Kreuzer⸗Stempel verſehen, der Text den Vorſchriften ent | Sonntag 1—2 Bogen Großquart und bringt Original « Artikel von 
ſpricht, und den ganzen Wortlaut des Geſetzes zur Keuntniß und Dar- | den erjien medieiniſchen Autoritäten, kliniſche und Spitalsbericpte aus 


Zeitschrift für practische Aerzte, 
nachachtung des Publikums enthält; im entgegengeſetzten Falle iſt fo, allen bedeutenden Kliniken und Spitälern des In⸗ und Auelandes. 


und . 


„Medieinisch - chirurgische Rundschau.“ 
Mlonatſchrift für die geſammte pract. Heilkunde des In- und Auslandes. 


Die „Wiener Medictnal» Halle“ iſt das größte (über 150 
Bogen jährl) und inhaltreichſte medieiniſche Journal. Erſcheint jeden 


wohl der Verkäufer als der Käufer ſtrafbar, und kann auch ſodann, | Verhandlungen ärztlicher Gefellſchaften, Kritiken, Feuilleton, Amtliches 
umfomehr, da der Tag der Ziehung erſt am 2. Jänner 1883, der | u. ſ. w. Jeden Monat ein⸗ bis zweimal erſcheint als Beilage die 
allfällige Gewinn von dem Käufer nicht gefordert werden. Militär⸗ärztliche Zeitung, welche die hervorragendſten und tuch⸗ 

Der Gefertigte hat nun obempfohlene Promeſſenſcheine ganz und | tiniten Militärarzte des In- und Auslandes zu ihren Mitarbeitern 


ar dem Geſetze entſprechend angefertigt, welche gar keinem Anſtande zählt. w 
een, und ladet zum Ankaufe ein. — Daſelbſt find auch Die „Medieiniſch⸗chirurgiſche Nundſchau“ erſcheint in 5 


S oOriginal-Credit-Lose D bis 6 Bogen ſtarken Monatsheften und bildet ein kritiſches Sams 


melwerk der geſammten practiſchen Mediein, das in keiner Biblio— 
genau nach dem Tageskurfe zu haben. 


thek eines mit ſeiner Zeit fortſchreiten wollenden Arztes fehlen ſollte. 
Joh. C. Sothen in Wien, 


Pränumerationspreis: = 
Hroßhändler und Wechsler, Stadt, am Hof 420. 


WBei geneigten auswärtigen Aufträgen wird um gefällige 
frankirte Einſendung des Geldbetrages, und um Beiſchließung von 30 Nkr. 
für Zuſendung der Ziehungsliſte ſeinerzeit erſucht. 

Geſchaͤftsfreunde, welche ſich mit dem Verſchleiße befaſſen, erhal⸗ 
ten 10% Proviſton. Derlei Promeſſen find mit der Unterſchrift des 


obigen Großhandlungshauſes verſehen zu haben bei Herrn 
(2163—3) Franz Schubuth in Lemberg. 


ieinal: a ganzjährig je 6 fl., zufam- 
e e men 10 fl., entſprechend 


„Medieiniſch ehirurgiſche Rundſchau“ halb» und viertelfabrig. 


Bureau der „Wiener Medicinal-Halle“, Praterstrasse Nr. 31. 
(2189) 


